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Mittwoch
Trendstudien rund um den Jahreswech-
sel haben Tradition. Viele davon sind 
Auftragsarbeiten, bei denen der Kunde 
gewisse Entwicklungen untermauert 
wissen möchte. Nicht, dass diese Ergeb-
nisse dann bei den Haaren herbeige-
zogen wären, aber überzeugender sind 
eindeutig Untersuchungen, die sozusa-
gen der wahren Realität zuliebe erstellt 
werden. Wenn also Grundlagenforscher 
Peter Zellmann „seine“ Trends im Tou-
rismus präsentiert, lohnt es sich, genauer 
hinzuhören. Eine seiner Thesen besagt, 
dass Kunden immer weniger vorherbere-
chenbar werden. Einmal Luxus, einmal 
Askese. Nur wann welche Erholungs-
form angesagt ist, lässt sich eben nicht 
festmachen. Was das emsige Datensam-
meln aller Fluglinien, Hotels oder Bu-
chungsplattformen konsequent gedacht 
ein bisserl ad absurdum führt. Denn, so 
Zellmann, „Daten sammeln hat mit Be-
dürfniserfassung wenig bis gar nichts zu 
tun“ Ist der Hype um Big Data also etwa 
auch nur eine Blase? Schaut fast so aus.

Donnerstag und Freitag
Besuche bei gleich zwei erfolgreichen, 
inhabergeführten Unternehmen: Co-
lumbus Dr. Richard und Sunny Cars. 
Eines ein traditionsreiches Familien-
unternehmen, das auf vier Säulen steht, 
das andere erst 27 Jahre jung und voll 
auf Autovermietung, wenn auch in un-
terschiedlichen Varianten, spezialisiert. 
Dennoch haben sie weitere Gemeinsam-
keiten. Sie wissen um die Bedeutung 
motivierter und zufriedener Mitarbei-
ter - und sind auch regelmäßig auf der 
Suche nach solchen. Es ist schön zu se-
hen, dass der Faktor Menschlichkeit und 
wirtschaftlicher Erfolg keineswegs ein 
Gegensatz sein müssen. Und genau das 
ist es, was beide Unternehmen so sympa-
thisch macht. 			    
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Brennpunkt

Reise-Inspirationen

Urlaub abseits der Masse

In auftragsunabhängigen Studien hat Grundlagenforscher Peter Zellmann, Leiter des Instituts für Freizeit- und 
Tourismusforschung (IFT), Zukunftstrends im Tourismus ausgearbeitet. Einige Änderungen zeichnen sich bereits 
seit Längerem ab, aber ist die Reisebranche auf die künftigen Anforderungen vorbereitet? 

G leich zehn essentielle Zukunftstrends im Tourismus hat 
Peter Zellmann, Leiter des IFT, im Rahmen eines Presse-
gesprächs präsentiert, bei dem ein neues Messe-Format 

im Mittelpunkt stand: Erstmals finden von 20. bis 22. Feber 2018 – 
Dienstag bis Donnerstag - im Wiener MuseumsQuartier die „Rei-
se-Inspirationen“ statt. Konzipiert wurde die Veranstaltung von 
Ellen und Ludwig Büll von Messen & Kongressen als „Travel-After-
Work-Event“. Angesprochen wird eine aktive, urbane Zielgruppe, 
die Reiseideen abseits des Mainstreams sucht. Außergewöhnliche 
Destinationen, originelle Unterkünfte und kreative Angebote wer-
den – bei freiem Eintritt – präsentiert. Zeit-Reisen in die Welt der 
Wikinger oder Römer, eine Hexen- und Zauberschule, Eselwan-
dern im Burgenland, ein Eishotel in Rumänien, Nächtigen in einer 
Weinfass-Suite oder im Leuchtturm – Individualisten, die Urlaub 
abseits der Masse suchen, sollten ausreichend Inspirationen finden. 
Der neue Reise-Event entspricht damit einem der Trends, die Peter 
Zellmann festgestellt hat. 

Individuum statt Herde 

„Der Herdentrieb im Urlaub hat ausgedient“, konstatiert Zellmann. 
Immer mehr Menschen wünschen sich individuelle Urlaubsange-
bote, die allerdings durchaus als Bausteine vororganisiert sein kön-

nen. Genau dieser Entwicklung folgen die „Reise-Inspirationen“. 
Je individueller der Urlaubswunsch, desto größer die Chance für 
Reisebüros, mit Beratung zu punkten. „Dem Kunden muss das was 
wert sein. Reisebüros, die ihre Beratungsleistung nicht verpreisen, 
haben was nicht verstanden“, hält der Trendforscher fest.

Zeitalter der „Luxese“

Sparen und doch auch bedenkenlos Geld ausgeben, also eine Kom-
bination von Luxus und Askese. Diese beiden Extreme vereinen 
immer mehr Konsumenten und werden dadurch auch weniger be-
rechenbar. Was den Hype um Big Data wiederum in Frage stellt. 
„Datensammeln hat mit Bedürfniserfassung wenig bis nichts zu 
tun“, erklärt Zellmann. 

Fast Food-Reisen

Lieber öfter und kürzer und dabei viel erleben. Die freie, selbstbe-
stimmte Zeit nimmt ab und wird daher zu einem immer kostbare-
ren Gut, so die These. 

Vom Wohlstands- zum Wohlfühltourismus

Möglichst einzigartige Erlebnisse statt lauten Events und organi-
siertem Frohsinn. Menschen leben gesünder, bewusster und aktiver 
und inszenieren ihr Wohlbefinden z.B. über Social Media-Kanäle. 
Die Rahmenbedingungen dafür müssen die Veranstalter allerdings 
noch schaffen bzw. ausbauen.

Erlebnis- statt Zielgruppen

Die Kategorisierung in Zielgruppen war gestern. Jetzt gehe es laut 
Zellmann darum, Erlebnisgruppen anzusprechen. Mit alten Me-
thoden sei das jedoch nicht darstellbar. Eine Erlebnisgruppe ist al-
ters- und geschlechtsunabhängig und definiert sich ausschließlich 
über Inhalt bzw. Qualitätsanspruch im Urlaub.

HighTouch statt HighTech

Der Trend ist klar: weg von der Hardware, hin zur Software. In der 
Praxis heißt das, dass die Infrastruktur an Bedeutung verliert und 
die Dienstleistung gewinnt. Beste Qualität im Service, Emotionen 
und Empathie der Mitarbeiter werden immer wichtiger. Es kommt 
auf Kommunikationskompetenz und Konfliktmanagement an. Die 
persönlich bezogene Dienstleistung rückt in den Fokus. „Der Tou-
rismus könnte zu der Leitwirtschaft im Dienstleistungs-Zeitalter 
werden“, zeigt Zellmann auf. 
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Urlaub, abseits der Massen, gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung für die Reisenden
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„Trendner“ statt Rentner

Der Vormarsch der „Best Ager“, die nicht so, und schon gar nicht 
„Senioren“, genannt werden wollen. Die Generation 50 plus von 
heute entspricht den 30- und 40-Jährigen der 70er Jahre. „Eine 
völlig verkannte Gruppe“, so Zellmann. Sie haben Geld und Zeit 
und definieren ihr Jungsein neu über aktive Erlebnisse und gu-
ten Service. „Der Jugendwahn wird endgültig der Vergangenheit 
angehören und das Älterwerden zur lohnenden Zukunftsinvesti-
tion für die Gesellschaft“, postuliert der Trendforscher.  

Skiurlaub für das oberste Drittel

Der klassische Skiurlaub war, so Zellmann, schon immer dem 
obersten Drittel der heimischen Bevölkerung vorbehalten. Für 
diese Gruppe ist Winterurlaub ohne Schnee bzw. ohne künst-
liche Beschneiung undenkbar. Wellness-Angebote können Ski-
Pisten und Langlauf-Loipen nur ergänzen, aber nicht ersetzen.

Was zählt: 5 S

Einige Bedürfnisse sind fast allen Urlaubstypen wichtig -die 5 S: 
Schönheit der Landschaft, Sauberkeit der Unterkunft, Sicherheit vor 
Ort, Schutz vor Risiken und Sehenswürdigkeiten in der Umgebung. 

Authentizität gewinnt

Parallel zu den Urlaubsmotiven wechseln Besucher ihre Reise-
Identität: einmal Wellness, einmal Aktiv-Trip, einmal Famili-
enurlaub als Städtereise. Ein einzelnes Urlaubsmotiv wird es 
künftig nicht mehr geben. Was für die Anbieter bedeutet, dass 
sie ihre Marken schärfen und klarer positionieren müssen. Das 
authentische Erleben wird immer wichtiger. „Die thematische 
Austauschbarkeit von Reise-Angeboten ist die touristische 
Todsünde schlechthin“, fasst Zellmann zusammen. 

Auch wenn sich einige der Trends schon seit geraumer Zeit 
manifestiert haben, scheint doch klar, dass die Reisebranche 
zumindest in einigen Bereichen noch einen beträchtlichen 
Aufhol- bzw. Adaptierungsbedarf vor sich hat. 		  ERP ●

Die Urlaubsrepublik - Die Zukunft des Tourismus in Österreich
Peter Zellmann, Sonja Mayrhofer
Manz Verlag, 239 Seiten, 22 Euro

Reise-Inspirationen

Reise-Inspirationen – der „Travel-After-Work-Event“
Dienstag, 20., – Donnerstag, 22. Feber 2018, täglich von 13:00 
bis 21:00 Uhr, Museumsquartier
Für Menschen mit besonderen Bedürfnissen stehen kostenlos 
Messe-Guides sowie ein Gebärden-Dolmetscher (nach Anmel-
dung über www.reise-inspirationen.at) zur Verfügung. Am 21. 
Feber ab 19:00 geht auf der Arena 21 eine stilechte Fiesta Me-
xicana über die Bühne. Am 22. Feber ebenfalls ab 19:00 Uhr 
unterhält ein literarisch-musikalischer Abend mit Schriftsteller 
Radek Knapp und den „Drei schrecklich sensiblen Slawen“. An 
allen Messetagen liest ab 18:00 Uhr der Blogger Jakob Horvat 
(https://www.thousandfirststeps.com). Der Eintritt zur Messe 
und den Abendveranstaltungen ist kostenlos.  


